
STOPPT DEN
ZERSTÖRERISCHEN
KRIEG IN PALÄSTINA
UND LIBANON

H E L V E T I A P L A T Z

Stiller Marsch für
Gerechtigkeit und Frieden
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Der stille Marsch wird von diversen
Gruppen getragen. Wir fordern Respekt und

Toleranz allen Anwesenden gegenüber.
Jegliche Form von Hasspropaganda,

Rassismus, Antisemitismus und
Islamfeindlichkeit werden nicht toleriert.

Bringt bitte eine Kerze mit.

KODEX

Stiller Marsch für
Gerechtigkeit und Frieden



• Stopp den zerstörerischen Krieg in Palästina und im Libanon und
das Töten der Zivilbevölkerung.
• Beendigung aller Gewalttaten gegen israelische Zivilist*innen
• Stopp die Kriegsverbrechen, Menschenrechtsverletzungen und
Vertreibungen, die Zehntausende Menschen das Leben kosteten
und Hunderttausende in die Flucht trieben.
• Die Weiterführung der Finanzierung - auch durch die Schweiz -
des UNO-Hilfswerks für die palästinensischen Flüchtlinge
(UNRWA) angesichts der humanitären Katastrophe und des
Massenmordes in Gaza.
• Freilassung aller israelischen Geiseln durch die Hamas.
• Freilassung aller willkürlich inhaftierten palästinensischen
Gefangenen durch Israel.
• Volle Unterstützung der ICC-Untersuchung und möglicher
Haftbefehle gegen alle Personen, die der Begehung von
Kriegsverbrechen beschuldigt werden.
• Ende der völkerrechtswidrigen Besatzung der palästinensischen
Gebiete und der anhaltenden Landnahme und Gewalt durch
israelische Siedler*innen gegen Palästinenser*innen im
Westjordanland.
• Internationaler Druck auf Israel, damit es sich an das Völkerrecht
hält, wie es der Internationale Gerichtshof (IGH) fordert.
• Ein umfassendes Waffenembargo gegen Israel, die Hamas und
andere bewaffnete Gruppen, die am Krieg in Gaza beteiligt sind.
• Verbot des Imports von Waren aus Siedlungen im besetzten
Westjordanland, die alle nach internationalem Recht illegal sind.

UNSERE FORDERUNGEN



Das unveräusserliche Recht aller Israelis und
Palästinenser – Juden, Christinnen und Muslime, sowie
alle Menschen anderer Weltanschauung –, als Völker
und Personen in Freiheit und Sicherheit mit gleichen
Rechten zu leben.
Gewaltloser Widerstand gegen die israelische Besatzung
Anerkennung der Nakba, des schweren historischen
Unrechts, das der palästinensischen Bevölkerung
Palästinas 1948 angetan wurde, einschliesslich der
Vertreibung von über 700.000 Palästinenser*innen, und
die Geltendmachung ihres Rückkehrrechts gemäss
internationalem Recht und UN-Resolution 194.
Gegen die Diskriminierung der Palästinenser*innen in
Israel und das Apartheidregime in den illegal besetzten
Gebieten.
 Ende der Besatzung des Westjordanlands und des
Gazastreifens durch Israel gemäss internationalem Recht
und UN-Resolution 242.
Wir setzen uns dafür ein, dass sich in unseren
Forderungen nach einem gerechten und dauerhaften
Frieden in Israel/Palästina alle Menschen, jüdische,
israelische wie palästinensische, sicher fühlen können.

WOFÜR WIR STEHEN


